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Beilage zu Nr . 68 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 20 Marz 1870

Deutschland .
Mönche » , 17 . März . ( Sch . M .) Bei der Kammer

läuft täglich eine Anzahl von Adressen ein , welche für
die Al 'mindcrnng deS Militäretats im Budget petitio -
niren . Sie stammen meistens aus der Pfalz , wo Friedr .
Kolb , dann aber auch aus der Gegend von Nürnberg , wo
die Fürthcr Volkspartei , und ans den Bezirken von Schwein -
furt und Würzburg , wo die Patrioten in diesem Sinne
thätig sind . Inzwischen ist gestern im FinanzauSsch uß
der Abgeordnetenkammer die Frage praktisch geworden , in¬
dem dieser beschloß , über die Forderungen des KriegS -
millisterS im außerordentlichen Etat sofort zu berathen ,
nicht , wie er früher vorgchabt , die Sache bis zur Berathung
des ordentlichen Budgets zu verschieben . Ueber die Be¬
schlüsse dieses Ausschuss , s bestehen verschiedene Lesarten
( auch die Angaben der heute Abend erschienenen Blätter wei¬
chen wesentlich von einander äb ) , gewiß ist nur , daß ganz
enorme Abstriche begutachtet werden . Authentisches wird
erst aus dem gedruckten Referat Kolb ' s und dem Ausschuß¬
protokoll , welche demnächst veröffentlicht werden , ersehen
werden können . Die Debatte im Plenum der Kammer ,
welche in der nächsten Wocke bevorsteht , wird unzweifelhaft
eine sehr erregte werden , aber der Erfclg wird bei der nu¬
merischen Überlegenheit und der strengen Disziplin inner¬
halb der patriotischen Partei ( eines ihrer Organe nennt
sie nicht mehr eine bayrisch -, sondern eine „katholisch -patrio¬
tische "

Partei ) dennoch nicht zweifelhaft sein . Wenn nun
hiedurch und durch einen von dem Abg . Greil auf Besei¬
tigung der allgemeinen Wehrpflicht , hczw . auf
Wiedereinführung der Stellvertretung gestellten Antrag auch
die Wekrhaftmachung des Landes arg gefährdet werden
sollte — Eines bleibt doch sicher : die treue und loyale Aus¬
führung der Verträge mit Preußen , für welche , wie die
Thronrede sagte , das königliche Wort verpfändet ist . Dies
Wort wird eingelöst werdcn , und wenn die Patrioten dies
unmöglich machen wollen , so werden sie eS sein , welche die
daraus entspringenden Folgen zu verantworten haben .

Italien .
Rom , 9 . März . Ueber die Vorgänge , welche der Ver¬

öffentlichung des päpstlichen Dekrets über die Unfehl¬
barkeit unmittelbar vorausgingen , wird der „ Allg . Ztg .

"

geschrieben :
Am 21 . F .'br . wurde im französischen Miniftcrralh unter Vorsitz

de« Kaiser - die Absenkung eine - eigenen Botschafters zum Konzil be¬
schlossen. Denselben Abend ging die betreffende Depesche nach Rom
ab . Der Gedanke mißfiel dem hiesigen Botschafter Marquis v . Ban -
neville so sehr , daß er seine Weisung auszuführen zögerte und seine
B . denken nach Paris berichtete . Er sagte hier ganz offen : er könne
nicht länger bleiben ; er müsse nach Paris reisen , um die Sache rück¬
gängig zu machen . D »ch begnügte er sich, einen Attache nach Frank¬
reich zu schicken . Endlich , am 1. März , wurde die Absicht der fran¬
zösischen Regierung dem Kardinal Antonrlli mitgetheilt , und drei
Tage später , am 4. März , kam Marquis v. Banneville , um die Ant -
wott in Empfang zu nehmen . Leider war der Kardinal durch einen
Gichtanfall verhindert , ihn zu sehen . Die Antwort ist dann in der
unerwarteten Form de» dogmatischen Dekret » gegeben worden . Die
grellste Beleuchtung aber erhält die Tbat der römischen Kurie , w :nn
man ans ihre Beziehungen zu der gleichzeitigen Bewegung innerhalb
der Minderheit das Auge Wendel . Die neue Geschäftsordnung schien
Viele » sehr geeignet , den inneren Zwiespalt der Opposition an den
Tag zu bringen . Die Annahme derselben war so viel als Annahme
des Dogma » selbst. Wer die Geschäftsordnung verwarf , gab damit
zu erkennen , daß er die Neckte der Bischöfe nicht aufzugcben , die Un¬
fehlbarkeit de« Papste - also nicht anzuerkennen gesonnen sei. Der
Protest der französischen Bischöfe wurde am 4. März eingereicht .
Mit diesem Tag also war die Oppcfilion in die entscheidende
Krisis « »getreten . Der Anschluß der Deutschen wurde dem¬
nächst erwartet ( er ist am 6. erfolgt ) , und ihr Beispiel durfte
auch weiter bei den übrigen Nationen aus Nackfolqe rechnen . Der

Anblick dieser Gefahr , zusammen mit den Nachrichten au » Frank¬
reich , brachte unmittelbar und plötzlich den so lang « vorbe¬
reiteten Entschluß der Gegner zur Reife . Noch wenige Taqe früher
war man Willen » gewesen , dermale » noch nicht n . il dem Dekret hcr -
vorzutretcn , jetzt aber lag daran , die wertere Entwicklung auf Seite
der Opposition abzuschnciden , womöglich sogar dem deutschen Protest
znvorzukommen . Gelbst auf die Form des Dekrets scheint diese Lage
der Dinge von Einfluß gewesen zu sein. Eine » Augenblick nämlich
glaubte die französische Mittclpartei , Bonmchose , Lavrgerie u . A . mit
einer angeblich milderen Fassung durchzudringen ; aber jetzt siegten die
Nathschläze der entschiedensten Jnfallibisten , und in sichtbarer groß «
Erregung gab der Papst seine Beistimmung zu dem Dekret in der
Form , in welcher «S veröffentlicht worden ist . Dies geschah am 5 . März .
Da » D -kret trägt das Datum de » 6 . Die » war die Antwort auf die
Protestbewegung .

Amerika .
*

Philadelphia , 15 . März . Der Senatsausschuß
für auswärtige Augclegeuheiren beschloß heute ( wie schou
kurz erwähul ) , die Verwerfung dcS Vertrags zur Annexi -
rung von San Domingo anzucmpsehlen . Die Eiu -
wände bestehen darin , daß die Kaufsumme ausgezahlt wer¬
den müsse , daß die Aanexirung von Hayti folgen müsse ,
daß der Besitz einer westindischen Insel das Schmuggeln
erleichtere , und daß eS unpolitisch sei , ein von der lakeini -
nischen Race bewohntes Land in Besitz zu nehmen . Man
glaubt nicht , daß der Vertrag im Senate zwei Drittel der
Stimmen erhallen werde , ohne welche kelne Natifizirung
möglich ist .

Bermiichte Nachrichten .
— Rottweil , 18 . März . ( Lchw . M . ) Ziegler Adam CcSle

von Oberdigisheim ist wegen Ermordung seiner Frau und seines Sties -
sohnes zum Tode verurtheilt worden .

— London , 16 . März . Kaum sind die Einzelheiten über den
traurigen Untergang der „ Oneida " zur Hand , als der Telegraph be¬
reit » von einem neuen Zusammenstöße meldet , bei dem gleichfalls
ein Dampfer der Peninsular - und Ocicntal -Gesellschaft , die „Snnda "

,
betheiligt war . Dieser fuhr zwischen Hongkong und Japan gegen das
Schiff „Mary and Jane " an und bohrte dasselbe in den Grund . Ob
Menschenleben verloren gingen , sagt da » Telegramm nicht .

ö Aus Baden , im März . ( Institutionen des franzö¬
sischen Zivilrecht » — Loäe Kspoleou — von vr . Anton
Stabel . I . Abtheilung . XU und 416 Seiten . Mannheim , Verlag
von I . BenShcimer . 1370 . ) Wenn wir in der absichtlichen Vermei¬
dung des politischen Gebiet » in Zeiten politischer Erregung kein be¬
sonderes Verdienst erblicken können und uns deßhalb nie dafür begei¬
stert haben , daß Gölhe gerade an dem Tage der Scklacht von Leipzig
den Epilog zu . Esser "

schrieb , so dürfen wir dem Verfasser de» ein¬
gang - erwähnten Werkes wenigsten » das Zeugniß geben , daß er sich
nicht gleich Göthe „wi : sich in der politischen Welt irgend rin unge¬
heure » Bedrohlicher hervorthat , eigensinnig auf das Entfernteste warf "

,
vielmehr in seinen „Institutionen " seine Muße einem ihm als be¬
währten Rechtslehrec und Richter sehr naheliegenocn Gebiete zugcwcn -
det und eine wirkliche Lücke in unserer Ncchtsliteratur ausgefüllt hat .

Die Darstellung des französischin Zivilrechts fand bis jetzt weder in
Frankreich , noch in Deutschland eine auch dem Bedürfnisse der An¬
fänger , der studircuden Jugend entsprechende Form ; die französischen
Kommentare sind ohne Ausnahme so weitschichtiz gehalten , daß sie
weit mehr den Zweck von Nachschlagewerken für den Praktiker , al¬
ben Zweck der Einführung in die Kenntinß de» Gesetzbuchs erfüllen .
An deutschen Werken über den Oocte Napoleon aber ist, von den Ver¬
suchen einer Behandlung als Anhang zum römischen Rechte , z. B .
Dreye : ' « französischen Puchta , abgesehen , nur der Kommentar Za -
charia ' S vorhanden , der , epochemachend in seiner Art und längst auch
in Frankreich eingebürgert , doch wegen der Ordnung des Stoffes nach
einem selbständigen System daS Vertraut » « den mit dem Gesetzbuch «:
selbst und seiner Legalordnung wesentlich erschwert . Indem daher Hr .
Stabel i » seiner bewährten , präzisen und alle Abschweifungen vermei¬
denden Weise da « französi che Zivilrecht im engen Anschluß an die

Legalorbnung darzustellen unternommen hat , erweist er dem Studium
dieses Recht » einen hochzrrschätzenden Dienst , beschenkt er die strrdrrendr
Jugend , welcher er sein Werk in erster Reihe gewidmet hat , mit eine «
trefflichen Wegweiser zum Eintritt in diese« , wenn auch den Franzo¬
sen entstammtes , wesentlich von deutsche» RechtSgrundsäyen getragene »
Rechtsbuch . Aus diesem Grunde betrachten wir diese „ Institutionen

"

als ein höchst verdienstvoller , sicher dem Rechtsstudium reiche Früchte
tragendes Werk , und dürften uns wohl nicht irren , wenn wir ein «
französischen Bearbeitung desselben eine seh >- warme Aufnahme in de«
Kreisen der französischen Jnristenwelt versprechen .

Daneben glauben wir aber diese Institutionen auch unfern Prak¬
tikern bestens empfehlen zu sollen . Der Verfasser konnte zwar dem
Kontroversengebiet , das unsere Richter und Anwälte vorzugsweise be¬
schäftigt , geringere Aufmerksamkeit zuwendcn , wollte er ander » den
knappen Charakter eine « bündigen Kompendiums beibehalten , und so
sind beispielsweise die Kontroversen und praktischen Resultate zu de»
Sätzen 598 , 674 , 678 , 682 kaum angcdeulet , ist der Erweiterung der
paulianischen Klage als actio rie «lolo gegenüber fingirten Betreibun¬
gen keine Erwähnung geschehen und die S . 84 ongekündigte Darstel¬
lung des Erbrechts der Adoptivkinder nochmals aus S . 174 nur auf
den Grundsatz beschränkt und die Frage wegen de « Erbrecht - der Kin¬
der des Adoptirtcn unberührt gebliebcn . Dagegen ist bei andern Ge¬
bieten auch das Kontroversengebiet in übersichtlicher Weise berücksichtigt ,
und verweisen wir in dieser Richtung u . A . auf die Ausführungen
zu Satz 180 , wo wir die Ergebnisse der neuesten Praxis gcfrmocn
haben , sowie die nieistethafic Schilderung der Streitfragen in der Lehre
vom Pflichtteil . Unsere Praxis hu ! schon bisher reicht Belehrung au »
Slabet ' c titre prelimioaire und aus den „ Druckbogen " geschöpft und
stets mit einem behaglichen Gefühle der Sicherheit auf diese präzise «

! AnSfübrungen gegriffen ; sie nird deßhalb gewiß auch dieser sysstma -
! tischen Darstellung des ganzen RcchtsqebieteS sich freudig zuwenden

und werden die Institutionen auch unsern Praktikern einen bis jetzt
in dieser Gestalt vermißte » Leitfaden in der Anwendung unsere « Ge¬
setzbuches biete » .

Die Ausstattung deS Werke » durch die Verlagshandlung ist eine
sehr gefällige und elegante ; nur möchten wir an diesem Platze dem
Wunsche Ausdruck geben , daß bei der zweiten hoffentlich in Bälde er¬
scheinenden Abtheilung eine sorgfältigere Korrektur Platz greift , damit
wir keiner Anession , keinem precipst u . s. w. begegnen . Der Prei «
deS Werkes ist ein verhältnißmäßig so niedriger , daß sein« Anschaffung
auch in weitesten Kreisen möglich ist.

Und so begrüßen wir da » Ergebniß der Muße eines unserer tüch¬
tigsten heimische « Recht - gelehrten mit aufrichtiger Freude und de«
Wunsche eines nachhaltigen Eisiges . H .

v . Mannheim , 17 . März . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Getreide fest , Preise unverändert . Bezahlte Preise no »
tiren wir : Weizen , effekt. hiesiger Gegend , 200 Zollpfund , 11 fl. 30 —
4L kr., ungarischer 12 fl . 30 kr. bi « 13 fl. , fränkischer 11 fl. 4L kr.,
norddeutscher 11 fl. 4L kr. bis 12 fl, , — Roggen , effektiv 8 fl.
4L kr. — Gerste , effektiv hiesiger Gegend , 9 fl. 20 kr. , fränkische — fl.
— kr. , württembcrgijche „ ob badische 3 fl. 24 di« SO kr. , Pfälzer
I . 9 fl. 24 — 30 kr. — Hafer , effektiv 100 Zollpfnnd 8 fl. bi«
6 fl. 12 kr. — Kerne « , effektiv 200 Zollpfund 11 fl . 1L — 30 kr.— Oelsamen , deutscher Kohlrep « 23 fl. 30 kr. - Bohnen 11 fl.
bi « 12 fl. — kr. — Wicken 9 fl. — kr. bi« 10 fl. — Klcesame «
deutscher I . 29 fl. , ll . 2S fl. bis 26 fl . 30 kr., Luzerner 24 fl. 30 kr.
bis 26 fl. , Esparsette 9 fl. bis 9 fl. 30 kr.

Rüböl , Leinöl fester ; Petroleum unverändert . Oel : ( mit Faß )
100 Zollpfnnd Lemöt , effektiv Inland , in Parthien 21 fl 30 — 4L kr.
G ., faßweise 22 fl. — Rüböl , efsckii » Inland , faßweise 26 fl .
G ., in Parthien 25 st. 30 — 45 kr. — Mehl : 100 Zollpsund Weizen¬
mehl Nr . 0 9 fl. 30 kr. bis 10 fl. 30 kr. , Nr . 1 8 fl. 30 bi«
9 fl . 4L kr. , Nr . 2 7 fl. 30 kr. bi« 8 fl. 40 kr. , Nr . 3 6 fl. SO kr.
bis 7 fl , Nr . 4 5 fl . 30 kr. - Roggcnmehl , Nr . 0, 6 fl. 40 kr . , Nr .
1 6 fl. 15 kr. G . — Branntwein , effektiv (50 °/ « n. Tr .) tranfit
( 150 Litres ) 18 fl. 30 kr. — Petroleum , in Parthien verzollt , nach
Qualität 15 fl. G .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kroenlein .

Pferde , Rinder und Farren -Markt in Offenburg
L am 1 . Juni 1870 .
An oben bezcichnetem Tage findet der Pferde - , Rinder - und Farren - Markt dahier statt , zn welchem Käufer und Verkäufer hinnit freund

lichft einaeladen werdcn .
Der Offenburqer Pferdemarkt hat in der kurzen Heit seines Bestehens emen unverkennbaren Aufschwung genommen , und eS liegt daher

in dem besonderen Interesse der Züchter , demselben durch Zufuhr ihrer besseren Züchtungsprovukte wiederholt einen guten Namen unter den
Käufern zn schaffen und zu erhalten. , , ^ .

3ur Hebung des Marktes wird auch diesmal wieder eine Vcrloosung von Pferden , Rmdern und Farren stattfindcn .
Alle für diese Vcrloosung eingehenden Gelder werden , abzüglich der entstehenden Unkosten , ausschließlich für den Ankauf von den besten

m Markt gebrachten Pferden und Rindern bestimmt . . . , ^Die Vcrloosung findet am Tage nach dem Markt , also Donnerstag den 2 . Juni d . I . , Nachmittags 3 Uhr , im NathhauSsaale dahrer
öffentlich vor Notar und Zeugen in bisheriger Weise statt . ^Der Preis des Lovfes ist auf L st. festgesetzt . Dw Loose stnd bei Herrn WUH. Schalble und dessen Agenten , sowie
am Markttage selbst bis Abends 4 lUr auf dem Marktplatze zu haben .

Offeuburg , den 12 . März 1870 . ^ . . .c>m Namen des Gcmeinderaths der Stadt Offenburg und des landw . Bezlrksvercms :^
Das M arkt - Komitee ._ _ Rechner Wilh . Schaible .

L .514 . Für Auswanderer .
Jede Woche regelmäß

'
ge Fahrten über Bremen , Hamburg , Havre ,

ntwerpen und Liverpool nach New - Aork , Baltimore unv New - Orieans .
ihere Auskunft ertheilt Die General - Ägentur von

M . in Maimherw . 0 4 M . 8,
in Freiburg : Elsenbahnstraße Nr. 26,
in Karlsruhe : Buckbändler Bielefeld am Marktplatz.

Stellegesuch »
L .726 . Eia junger Mann , der der doppelten

Buchhaltung , sowie der deutschen und franzömchen
Sprache mächtig ist, sucht baloigst ein « entsprechende
Stelle in einem FabrikgesckLfl Baden ». Bescheidene
Ansprüche . Snte Zeugnisse . Gef Francs -Offerten
8 >iv 0 . 0 . 239 an dL « » gier in« k»s. (U-elOtO-X)

Sommer , Zahnarzt ,
28 , Alter - Fischmarkn Straßbnrg .Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschukoder Metall . Ausfüllen hohler Zähne minetst eine «

Z abn - Cementes , der den natürlichen Zähnen räu -
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zutznschmrrz , ohneAn,ziehen. § gz ,

L 759 Für eine deutsch « Vieh - , Hagel « und Frost «
Ichadeu -Berficherungs -Gesellichast weroe » in alte »Orten thätrqe . wilde Agenten qc,ucht. Franko -Offer -len mi : Referenzen besorgt die Expedition dieses Blatte «sud ll Nr . 88 .

L.7b7 . 2 selbst. Ork . - z -,s- ektorr », 4 Bern »2 Förster , 1 « raumrtfter , t Obrrmiiller , S «ner , 2 Aufseher , 4 Wirthschafteriniren werde » güplacirt d. d . landw . Bureau von L . Erler in Drei
WitSdr . 13 .

L.771 . Stadelhyfen .

Brückenbau-Vergebung .
Die Gemeinde Siaoelhofen , Amt « Oberkir » , ist be¬

absichtigt . eine eiserne Brücke über die Rcnch zu bauen ,im ungefähren Anschlag von . 6000 fl.
Plan und Koftknüberschtag können jeden Tag bei

Großb . Wafflr - und Straßenbau -Inspektion Achern
eingesehen werden .

Angebote hieraus sind längsten « bi« zum 1. April
d . I . schriftlich beim Gem -inderach dahier ernzureichen ,

Stadelhofen , den 14. März 1870 .
Bürgermeisteramt .

H » » d.



Bürgerliche Recht-Pflege .
LaSungrvkrsüguugeu .

2 ? 03 . Nr . 2559 . Donaueschingen .
' I - S .

d -r Brüder C. G . Weißhaar hier,
Kl.,

gegen
Schuster Tröndle hier, Bckl.,

Forderung und Arrest betr .
Beschluß .

Die Kläger haben dahier vorgctragen , daß ihnen der

Beklagte aus Lederkauf vom Jahre 1869 und 1870
102 st 56 kr . schulde . der Beklagte habe sich heimlich
von hier entfernt und drohe den Klägern Verlust der

Forderung , wenn nicht SicherheitSarrcst auf die zurück -

gelassenen Fahrnisse sowie auf die auSstehenden Gnl -

hadc .l gelegt werde , weßhalb ste bitten , wichen zu ver¬
fügen und zugleich den Beklagten zur Zahlung von
102 st . 56 kr. und in die Kosten zu verurlheile » . — Dem
Begehren der Kläger entsprechend , wird für den Be¬
trag von 102 st 56 kr . Sicherheitsarrcst auf die Fahr¬
nisse und auSstehenden Guthaben des Beklagten gelegt ,
und wird Lagsahrt zur Verhandlung über das Arrest -

gesuch auf
Mittwoch den 23 . d . M . , Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , in welcher die ArrrstklLger den Arrest
durch vollständige Bescheinigung ihrer Ansprüche und
des GruuoeS zur Anlage des Arrestes zu rechtfertigen
haben , der Beklagte aber sich darüber vernehmen zu
lassen , und seine Einreden gegen die Rechlmäßigkelt
des Arrestes sowohl , als auch gegen die Klagbehaup -
tuiigcn vorzutragcn hat , wtdiigensalls solche für zuge -
slanden angenommcn , und er mit seinen etwaigen Ein¬
reden ausgeschlossen würde .

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage , einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber auszusüllcn , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse niit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parlhie eröffnet
wären , am Sitzungsortc angeschlagen würden .

Donaueschingen , den 14 . März 18 0 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e P f.
J .707 . Nr . 1336 . Schönau .

I . S >. A . Fehrenbach in Zell gegen
, I . Enianuel Hcinzgen von da . z. Zt .

flüchtig ,
Forderung und Arrest betr .

Beschluß .
Kläger fordert an den flüchtigen Beklagten aus

Waabenkauf von 1868 — 1870 den Betrag von 118 fl .
30 kr. und hat unter Vorlage der nölhigcn Bescheini¬
gungen um Sicherheilsarre, ! auf die im Besitze der
Ehefrau des Beklagten befindlichen Fahrnisse und um
Veiuriheilung zur Zahlung obiger Summe gebeten .
E « wird daher d . r « bereite Arrest verfügt und der Ehe¬
frau des Beklagten die Veräußerung oder AuSsolgung
der Fährnisse ihres Ehemannes bis auf weitere diessei¬
tige Verfügung bei Vermeidung eigener Haftbarkeit
untersagt .

Zugleich wird Tagfahrt zur Verhandlung in der
Haupt,ache und über das Ariestgejuch auf

, Dienstag den 12 . April l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet ; wozu beide Thetle mir der Aufforderung
vorgeladen werden , sich zum Beweise ihrer Behauptun¬
gen vorzuberciten und die ihnen zu Gebot stehenden
Urkunden mitzubringen , der Beklagte unter dem An -
drohen , daß bei seinem Ausbleiben die in der Klage
behaupteten Thalsachen als zuge,landen angenommen ,
Beklagter mit seinen Einrede » ansgcschlessen , und daß
unter Veiuriheilung desselben in die Kosten nach dem
Gesuche des Klägers , soweit dies rechtlich begründet
erscheint , erkannt würde .

An dieser Tagfahrt hat Kläger den Arrest durch voll -
stänoige Bescheinigung seiner Ansprüche und dcS
GruudeS zur Anlegung des Arreste « zu rechtfertigen ,
widrigcuS derselbe wieder aufgehoben würde ; der Be¬
klagte , sich auf die Acrestklage vernehmen zu lassen
und seine Einreden gegen die Nechimäßigkcit des Arre¬
st -« vorzubringen , wiorigens 6>cr Arrest für statthaft
und sor,dauernd erklärt würde .

Aach erhalt Beklagter die Auflage , einen dahier
« ohuenden EinhändigungSgcwalihaver ausznstcklen ,
widrige »» alle weitere » Versitzungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wen » sic dem Beklagt -»
zugestellt wären , an die Gcrichtstafel angeschlagen
Würden .

Schönau , den 14 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
Z .701 . Nr . 1772 . Wert heim .

Bedingter Zahlungsbefehl .
I - S .

Nalhan HLußler von hier
gegen

Straußwirih Phrltpp Popp von Ei¬
chel , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend ,

wegen Forderung von 62 fl. 45 kr.
nebst 5 Prozent Zinsen vom 20 .
Januar 1870 , herrührend aus Kauf
und Darleih . n vom Jahr 1870 .
Beschluß .

1) Dem beklagten Theile wird aufgegcben , bin¬
nen 14 Tagen entweder den klagenden Thcil
durch Zahlung der im Betreff bczeichnclcn Forderung
zu des »ledigen , oder zu erklären , daß er die gciichtlichc
Verhandlung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagende » TheilS für zu -
gcstanden c>klärl würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in -
neih »ilb der geqebenen Fiist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werben . Zugleich wnd dem Be¬
klagten aufgegebe » , einen am Orte de - G - richis woh¬
nenden Gewalthaber aufjustcllcn , widrigcusaUS alle
weiteren Versitzungen und Eikenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären ,
an der dicssciiigc » Gericht - taiet angeschlagen würden .

Werlheim , den 16 . Mö - z 1870 .
Großh . bao . Amtsgericht .

K r a s i.
Qeffentliche « nfforvernngrn.

J .690 . Nr . 3664 . M ü l i h e i m. Die ledige
Marii Eva Hiß von Gricßhcim besitz ! seil 1840 ein
von hrer Mutier ererbte » Grundstück , ein Viertel Re¬
ben im Müller , Gemaikung Seefelden , einers . Altbür -

ger .neiiier Schmidt , anders . Joses Schmidt Wittwe .
Da ein Eintrag deS.Erweibriitels in das Grundbuch

nicht vorhanden , so werden aus Antrag der M . E . H >ß
alle Di j nigen . welche an dem bezeichnelcn Grund,lück
dingliche Reckte , lebe,irech,licke oder fidcikommissarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufgcsorderl ,
1« lch « . « .brnnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden .

Müllheim , den 1 ? . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
Krebscr .

J .702 . Nr . 2852 . Dur lach .
I . S . der August Ludwig Ehefrau ,
Christine , gehonten Löffel , von Berg -
Hausen , uno Genossen gegen unbe¬
kannte Dritte , Aufforderung betr .

Beschluß .
Die Erben - es Heinrich Löffel von Berghauson

besitzen in Folge Ablebens ihres R - cktSv» , fahren 38
Ruthen alten Maßes Acker auf der alten Reut oder
d,m Hummelderg , Gemarkung Grötzingen , neben
Karl Ludwiz Ruigwald und Heinrich Lössel Erben
selbst.

Diese « Grundstück wurde in den Jabren 1848 oder
1849 von Joses Mußgnug in Berzhausen durch
Heinrich Löffel käuflich erworben , allein der Eigcn -
rhumserwerb nicht znm Gruntbuchc eingetragen , und
weigert der Gemcindcrath wegen Mangels einer Er -
werdsurkunde von Seiten des Verkäufer « die Gewähr .

Auf Antrag der Rechtsnachfolger ^ dcS Heinrich
Löffel werden nun alle Diejenigen , weiche an der
fraglichen Liegenschaft in den Grund - und Pfandbn -
chern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte, oder leheiiieLtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufgesordert ,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , unter dem Androben , daß
sonst diese Ansprüche und Rechte dom neuen Erwerber
gegenüber verloren geben.

Durlach , den 10 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch in i d t .
J .639 . Nr . 1766 . Meers bürg .

I . S . des Josef Hage » , alt , von
Bermatingen gegen unbekannte Dritte ,
Aufsordcrung b.ttr .

Da aus die diesseitige Aufforderung vom 10 . Januar
d . I . , Nr . 279 , Ansprüche an die Liegenschaften nicht
erhoben wmden , so weiden solche dem Aufjoldernbeii
und dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt .

Meersburg , den 9. März 1870 .
Großh . bad Amtsgericht .

v. Stellen .
J .680 . Nr . 3251 . Emmendingen .

In Sachen
der BodenzinSkasse Nimburg

gegen
Mathias Schmiot von da , als Ab -
wetenhcilspfl gcc de« Kail Heinrich
Kopfmann von da ,

BodeiizinSforderung betr .
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Beifügung vom 19 . De¬
zember v. I , >Nr . 14,951 , mnerhalv der gesetzte» Frist
dingliche , lehenrechtliche oder stoe,kommissarische An¬
sprüche nicht erhoben worden sino , weiten solche dem
neuen Erwerber des in der genannten Velfnguna bc-
zeichneicn Grundstücke « gegenüber für erloschen erklärt .

Emmendingen , den 9 . März I87o .
Großh . bad . Amtsgericht .

N a u .
J .653 . Nr . 3616 . Müllheim . Bezüglich der

in ocr Aufforderung vom 5. v . Mis . , Nr . 1417 , be¬
schriebenen Liegenschaft wurden keinerlei Ansprüche
geltend gemacht , weßhalb die letzteren der Gemeinde
HeiierSheim gegenüber für verloren erklärt werden .

Müllheim, den 11 . März >870.
Großh . bad . Amtsgericht .

H K o h l u n t.
J .637 . Nr . 1267 . Schönau .

I . S .
der Ortsgemeinde Michelrütte

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Eigcntöum betr .
Nachdem auf die diesseitige Aufsordcrung vom 21 .

Dezember v . I . , Nr . 6067 , keine Ansprüche der dort
gonannlcn Art an die im A »ösck>ccibcn bezeichnete»
Liegenichasleii der OrlSgemcinde Michclrüite gellend
gemacht wurde » , werden alle tvlchc Ansprüche anderer
Personen der erwähnten Gcmcinde gegenüber sür er¬
loschen e>klärt .

Schönau , den 10 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
J .682 . Nr . 1359 . Gerlachsheim .

Beschluß .
Auf die diesseitige Aufforderung vom 29 . Dezember

v . I . hat an den fraglichen Acker Niemand Ansprüche
der darin angegebenen Art erhoben , weßhalb solche ge¬
genüber des Josef Vörlci » und J - Han» Sebastian
Frank von Königshofen für erloschen erklärt werden .

Gcrlachsheim . den 8 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Hemmrich .

Ganten .
J .679 . Nr . 6755 . Freiburg . Gegen Mathias

Wahrer von Betzenhausen haben wir Gant erkannt ,
und cö wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vor -
zugSvcrsahren Tag,ab « anberaumt auf

Montag den 25 . April d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganrmaf,e ma¬
chen wollen , ausgefordert , solche in der angesctzten
Tagfahrl , bei Vermeidung des Ausschlusses vor der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
sch. ijtlich oder mündlich anzumeldon , und zugleich ihre
etwaigen Vorzug « - oder Umerpsandsrechle zu bezeich¬
nen , sowie ihre BcwciSurkundcn vorzulcgcn oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzulreien .

In derselben Tagfahrl wird ei» Mafjepfleger und
ein Glänbigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden , und cS werden in
Bezug ans Borgverglciche und Ernennung des Masje -
pstegcrS und GläubigerruSschusseS die Nichterscheincn -
dcn als der Mehrheil der Erschienenen beilrelend ange¬
sehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gcwallbabcr für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn ste der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorle de» Gerichts angeschlagen , beziebungswelse
denj -nigen im Auslände wohnende » Gläubigern , deren

Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Freiburg , den 12 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r L f f.
J .704 . Nr . 1M0 . Schönau . Gegen Johann

Kunz , Bürstenmacher von Brandenberg , z. Zt . in
Donaueschingen , haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrl anberaumt auf

Samstag den 23 . April l . I . ,
' früh 8 ' / , Uhr .

Eö werden alle - Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gammasse ma¬
chen wollen , aufgefordcrl , solche in der angesetzlen Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vor . der Ganr ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UnlerpfandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkundcn vorznlegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzntretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegcr und
ein Glänbigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden , und es werden in
Bezug ans Borgvergleiche und Ernennung des Massc -
pflegcrS und GlänbigerauSschusscs die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleicheil Wirkung , wie
wenn ste der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzung «,rte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auölande wohnende » Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Schönau , den 14 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s c r .
J .654 . Nr . 5763 . Pforzheim .

A u S I ch l u ß e r k e n n t n i ß .
In der Gant gegen Johann Waibel hier werden

Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor oder in der Tag¬
fahrl vom 11 . d. M . anmeldeien , von der Masse aus¬
geschlossen.

Pferzheiin , den 11 . März 1870 .
Großh . bad . Amtegericht .

3 . B u ß.
Hügle .

Handelsregister -Einträge .
J .k8l . Nr . 4 ) 49,4659 . Waloöhnt . I » da«

Firmenregister wurde eingelragen :
a) Am 2 . d . M . , unter O .Z . 235 , die Firma

„Seligmann Lcvy ' von Lhiengrn . Inhaber
ist Handelsmann Seligmann Levy von da .
Ehevrrliag , <l . tl . Th,engen , den 23 . Februar d.
I . , mit Regina Weil von Lengnau , wornach
jeoer Thcil 25 fl. in die Gemeiiitchaft einwuft ,
alles üblige jetzige und künstige Beibringen mit
den etwa daraus haftenden Schulden davon auS -
gescklosj n wird .

b) Am 9 d. M . , unter O .Z . 213 , der Ehevertrag
des Slto Maurer von Ttiiengen , 6 . 6 . 16 .
Februar d . I , mit Benedikta Erne von Bera » ,
n ornack jeder Theil 50 st . zur Gemeinschaft ein -
wiifi , alles übiige jetzige und künftige Be brin¬
gen mit den darauf haftenden Schulden daron
anSgefchlossen wird .

Waloshni , den 9 . Mäiz 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r V.
J .657 . Mannheim . In Las Handelsregister

w !u de eingetragen :
O .Z . M7 des Ges .Neg .

Die uiit >r der Firma „ Frank u . Cp . ' da¬
hier bestandene HanoelSgesillfchafi ist aufgelöst .

O .Z . 497 des Fiim . Reg .
Die Firma „August u . Emil Nieten ' ist

mit Znuimmung des bisherigen Inhabers Emil
Nieten auf den verbeiraltzeteu Bmgcr und
Kanimaitn August Nieten dahier als alleini¬
gen Inhaber ütnrgcgangcn .

O .Z . 601 de« Firm .Reg .
Fiima „Heinrich Lanz ' . Inhaber derselben

ist Heinrich Goulreb Lanz , Büigcr zu F ie-
drichöhaseii , Kaufmann , dahier wohnhaft . Als
Prokuristen sind bestellt : Paul Kump und
Ludwig Kühner .

Arl . 1 des zwischen H . Lanz nnd besten Ehe¬
frau Julie Johanna Luise Faul abgeschlossenen
Ehevcrlrags , «1. 6 . Mannheim , den 8 . März
1865 , lauier : „ Die künftigen Ehegatten wählen
als Grundlage sür die B . urlheilung ihrer ehe¬
lichen GüterrcchiSverhLltNtste die Artikel 1: 00
bis 1504 des derm.atigen Großh . badischen Land -
rcckt « . Sie behallcn sich dahcr . im Allgemeinen
ihr gegenwärtiges wie künftig durch Schenkung ,
Erchchasl oder unter sonst unentgeltlichem Titel
zu crwcrbenccs , fahrendes wie liegendes Vermö¬
gen zu Alleineigcnthum vor , mit Ausnahme nur
von je IM fl .

"
welche jeder Theil sofort in die

Gülergemeinjchast einwirft , in welch letztere
außer diesen zusammen 200 fl. nur noch die zu
kostende Errungenschaft im Sinne des badischen
LandrechlSsatzcS 1198 fallen soll .

O .Z 157 des Firm . Neg .
Die Firma „H Wälrner ' ist erloschen .

O .Z . i 05 des Fiim . Reg .
Fnma „Hch. Wälkner Sohn ' . Inhaber

, derieibc » ist Kaufmann Heinrich WSltner jr .
dahier .

O .Z 329 de « Firm .Neg .
Die Firma , W . Sänker ' ist erloschen .

O .Z . 314 des Ges .Reg .
Firma „Sänker u . Freyseng ' . Die zur

Veltreinng der Gesellschaft nach außen und zur
Zeichnung der Firma gleichberechtigten Theil -
habcr dieser seil oem 1 . Februar l. I mit Sitz
dahier errichteten cfsenen Handelsgesellschaft sind
dieFabnkanlen : Wilhelm SLnker nnd Eduard
Frcyjeng dahier .

Mannheim , den 6. März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
J671 . Mannheim . In da » Handelsregister

wurde eingetragen :
O Z . 1l5 des Firm .Neg .

Die F .rma , C . Schuck ' ist nach dem Tode dcS bis¬
herigen Inhabers Karl Johann Schrick mit Zustim¬
mung der Bclh iligten ans besten Wittwe , Phi ' ippine
Schrick , ged. Volk hart , atS alleinige Inhaberin
übergegangen .

O .Z . 540 des Firm .Neg .
Thomas Schwab ist als Prokurist der Firma

„Jean Schwab ' bestellt .
O .Z . 606 dcS Firm .Neg .

Firma : , C . Schlez ' . Inhaber ist Karl Friedrich
Schlez dahier , vcrheirathet mit Johanne Genrude ,
geborneGraf .

Art . 1 des unterm 29 . August 1861 dahier errichte¬
ten EheverlragS lautet : „Als Norm sür Bestimmung
der Güterverhälinisse der künftigen Eheleute wird eine
Gütergemeinschaft festgesetzt nach Analogie der gesetzli¬
chen, jedoch mit dem wesentlich abweichenden Gedinge ,
daß sie nach dem L.N . S . 1500 flg . ihr gegenwärtiges
und künftiges fahrendes Vermögen Vorbehalten , also
wie das licgenschaftliche , sammt den daraus hastenden
Schulden von der Gemeinschaft ausschließeir bis auf
2b fl-, welche jeder künftige Edelheit in die Gemein¬
schaft einzubringen nnd einzuwerfen hat .

'

O .Z . 238 u . 607 des Firm .Neg .
Die Firma „ G . Wiedemann Sohn ' isi in

„ Lcop . Wiedemann ' umgeändcrt .
Mannheim , den 10 . Mätz 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ullrich .

Berwaltungssachen .
Polizeisacheo .

L .823 . Nr . 6751 . Karlsruhe . Tapezier
Wilhelm Friedrich Adolf Schwarz von hier beab -

sichligl , mit seiner Familie nach Amerika auSzuwan -
dern . Wir bringen die« etwaigen Gläubigern dessel¬
ben behufs der gerichtlichen oder anbei gerichtlichen
Wahrung ihrer Ansprüche mit dem Bemerken zur
Kennlniß , daß nach Umfluß

von14Tagen
die AuSwandernngSerlaubniß nebst Reisepaß ertheilt
werde » wird .

Karlsruhe , den 17 . März 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bechert .
L.825 . Nr . 2257 . Adelsheim . Luise Häs -

ner , ledig . 22 Jahre alt , mit ihrem dreijährigen
Kinde , Namens Karl , sowie Heinrich Häsner , 16
Jahre alt , von Merchingen , beabsichtigen , eine Ncise
nach Amerika zu machen . Dieselben werden nach
Ablauf

von 8 Tagen
den Reisepaß erhalten ; was wir zur Kennlniß etwa
vochaiideiier Gläubiger bringen .

Adelsheim , den 16 . März 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
L826 . Rr . 2204 . AdclSherm . August Blatz ,

16 J -h .-e alt , von Zimm . rn erhielt heme AuSwande »
rnngserlaubniß und einen Paß zur Reise nach Ame¬
rika , nachdem sich dessen Vater , Landwinh J -ckob
Blatz , sür etwaige Schulden desselben verdingt hat .

Adelöheim , de» 16 . März 1870 .
Großh . bav . Bezirksamt .

P l i «i - r .

Vermischte Bekanntmachungen .
L.813 . Langensteinbach .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Beifügung iver -

den aus der Ganimaste des Bäckers 4 hilipp Lutz von
Slupselich die nachverzeichneten Liege,ischa ' len di«

Dienstagden12 . Aprild . I . ,
BorntitkagS8 Uhr ,

im Nachhause zu Stupfe , ich öffentlich versteigert , wo¬
bei der eiidgilrige Znichlag erfolgt , wenn der SchL -
tzungSprelS und mehr geboten wirb .

Beschreibung der Liegenschaften .
Schätzung-Preis.

1) 1 Vrtl . 38 Nth Acker in der Windel¬
dach . 280 fl.

2 ) 1 Bril . 30 Nth . Acker im Schnccken -
harvl . 150 fl.

3 ) 20 Nth . Acker am Riltenhardt . . . ütt fl.
4) 20 Rlh . Acker am Schönberg . . . 30 fl.
5l 1 Vul . 2t - Nth . Acker an der Ochsen -

straße . . . 200 fl.
6) Eine einstöckige Behausung mit zwei

Wohnungen , Kell . r , Scheuer , Stal¬
lung , Wagenfchopf und Schwcii .fläl -
lcn , Alles unter einem Dach , w den
Ignaz Käst Wtb . und Georg Michael
Weiler , und

20 Rlh . Grasgarten hinter dem
Haus , „ eben Ignaz Käst W .b. und
Michael Weiler , und

23 Nth . Koch - und Baumgarten
aus den mittler » Wiesen , neben Anton
Vogel und Franz Lusfi , alt . . . 1550 fl.

7 ) 11 Rlh . Wiesen aus den Mittlern
Wiesen . 30 fl.

8 ) 1 Vrtl . 20 Nth . Acker an der Ochscn -
straße . 200 fl.

9 ) 5 Vrtl . Acker am Rittenhardt . . . 625 fl
10 ) 2 Vrll Acker am Rittenhardt . . . 200 fl.

'

11 ) 1 Vrll . Acker am Durlacher Weg beim
Thomashof . 140 fl.

12 ) 1 Vrll . Acker am Rittenhardt . . . 90 fl.
13 ) 20 Rlh . Wiesen auf dem GänSberg . 60 fl.
14 ) 2 Vrtl . 20 Rlh . Acker über der Ochsen -

straße . ZM fl.
15 ) 30 Nlh . Wiesen im Singener Weg . 70 fl.
In ) 2 Vnl 33 Rlh . Wiesen auf den Hof -

ackerwielen . 390 fl.
17 ) 8 R '.h . Wiesen auf dem langen Acker . 30 fl.
18 ) 1 Vrtl . 20 Nth . Acker am Rittenhardt 180 fl .

Summa . 4575 fl.
Langensteinbach , den 11 . März 1870 .

Der Vollstrcckungsbeanue :
Jan , Großh . Notar .

L-menverranf.
Montag den 2l . d. M . . Vormittags 10 Uh ,

werden wir mit höherer Ermächtigung im Holzi
des dlkssettlgen Hauptmagazins

283 Stück Eschcndielen , 10 —20 ' " dick,35 „ Pappeldiclen , 10 — 15 "
11 „ Bnkendielen , 25 ' "

„4 . Roihbuchcndielen , 10 ' "
,in 8 schicklichen Abtheilungm im Steigerung - »

gegen Baarzahlnng dem Verkaufe anssetzen .
Die Dielen können bis zum SleigerungStenr

täglich von 1 —2 Uhr Nachmittags im Holzhose eü
sehen werden .

Karlsruhe , den 14 . März 1870 .
Großh . Verwaltung der Elsenbahnmagazine .

Druck und Bering der S . Lraun ' sche« Hosbuchdruckeret.
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